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Im Süden von Aachen liegt das belgische Dörfchen Hauset. Während dieser bequemen Wanderung mit saftigen Wiesen wandern Sie direkt zur Göhl hin, über einen Pfad an diesem Fluss entlang erreichen Sie das Zentrum von Hauset. Über angenehme Wald- und Fußwege sowie durch Wiesen kommen Sie nach Astenet, wo das Kloster Katharinenstift zu sehen ist. Sie laufen wieder längere Zeit durch Wiesen und Wälder, dann passieren Sie das schöne Gestüt Moosbend. Die letzte Teilstrecke verläuft wiederum durch Wiesen, über erstaunliche Wege erreichen Sie wieder das gemütliche Café mit Terrasse. Es gibt dort ein schönes kleines Geschäft, und auf der ersten Etage ist eine Ausstellung vorhanden. Diese Wanderung bietet schöne Aussichten, Klapptore, Heckenspalte, alte Bauernhöfe etc. Nehmen Sie selber Proviant mit. Unterwegs stehen einige Bänke, aber die Wiesen laden auch zum Picknicken ein. In dieser Wanderung sind keine schweren Abschnitte vorhanden; es ist ein Genuss, diese Route abzulaufen. 
Startadresse:  Café Nussstöck,  Stock 47,  Hauset, Belgien. (Abfahrt 39 Eynatten).   
 Tel:0032-87653489.  

Geöffnet: Freitag – Sonntag (einschließlich) von 11.00 bis 17.00 Uhr (Fahren Sie also zeitig weg!) In den Monaten Januar und Februar ist geschlossen. Gruppen sind auf Absprache auch außerhalb dieser Zeiten willkommen. 

Vor dem Café ist wenig Parkgelegenheit. Parken Sie also in der Straße: Navy: Stock 34 Hauset. Dort befindet sich ein Parkplatz. Laufen Sie dann 200 m GA zum Café. Sie können ebenfalls am großen Parkplatz (Punkt 4) vom Katharinenstift/Kloster starten (jetzt Altenheim): Stiftstraße 9, Astenet. Somit können Sie nach 9 km im gemütlichen Café vom Sponsor pausieren. 
GPS-Abstand: 14600 m 
 
Laufzeit: 3.30 St.

 Höhenunterschied: 75 m
[image: image2.jpg])]

Wandelgids Zuid-limburg
il biag v




975. HAUSET 14,6km
1.   Mit dem Rücken zum Café gehen Sie L nach unten. Dort am 3-Sprung an der ehemaligen Kupferschmiede wandern Sie GA und überqueren am großen Wegekreuz vorsichtig die kleine Brücke der Göhl und gehen anschließend in dem Schotterweg aufwärts. Am 3-Sprung mit Holzstall gehen Sie L (weiß-blau/gelb-rot) in den Schotter-/ Feldweg nach oben. Dort am folgenden 3-Sprung GA (gelb-rot/weiß-blau) über den Pfad, der zwischen Zäunen liegt. Links haben Sie Aussicht auf die ehemalige Kupferschmiede. Nach 400 m überqueren Sie nach dem Weiher erneut die Brücke der Göhl und folgen dem Pfad am Zaun entlang. In Hauset gehen Sie R (Kirchstraße) über die geteerte Straße. Direkt danach drehen Sie nach L (Göhlstraße/gelb-rot). Meiden Sie die Privatstraße links nach oben. (Links passieren Sie ein hübsches Haus.) An der T-Gabelung gehen Sie R (gelb-rot) nach oben und überqueren erneut die Göhl. [Links passieren Sie das Schloss Máro, den Wohn- und Arbeitsplatz der Maler Máro (Vater und Sohn).Am Haus Nr. 100 sehen Sie ein stählernes  “trabendes” Pferd, das in einem Vorgarten steht.] Beinahe oben am 4-Sprung mit Wegekreuz gehen Sie am Schlagbaum R (weiß-blau) in den Schotterweg aufwärts. (Nach ca. 100 m können Sie R in einen Pfad gehen zu einem Aussichtspunkt, dort steht eine Bank mit Aussicht auf Hauset.) Nach dem folgenden Schlagbaum laufen Sie GA über den Asphaltweg, links direkt wieder ein nettes Haus. 

2.   Am 4-Sprung mit Steinwegekreuz und Bänken wandern Sie GA über den Waldweg. Am Schlagbaum und Trafohäuschen biegt der Weg nach links und wird zu einem steigenden Waldweg. (Hier haben Sie rechts schöne Aussicht und Sie sehen zwei Eisenbahnbrücken vom Schnellzug Aachen – Lüttich.) Oben am 5-Sprung nach zwei großen Fischweihern gehen Sie am Wegweiser und Infoschild R (rote Raute/blau-weiß/blauer Kreis) in den Schotterweg nach unten. Dort nach dem Zaun biegt der Weg rechtswinklig nach links. (Hier haben Sie rechts Aussicht u.a. auf die Bogenbrücke, den 133 m hohen Sendeturm im Aachener Wald und in der Ferne auf die Kirchen von Hergenrath und Kelmis.) Am Asphaltweg gehen Sie L nach unten und laufen dort unter den Eisenbahnviadukt hindurch. Direkt danach gehen Sie am 4-Sprung L über den Feldweg, links oben liegt die Bahn. Nach 100 m drehen Sie nach R in den Hohlweg aufwärts, der oben zum Feldweg wird. Direkt danach an der 
T-Gabelung R in den Feldweg nach unten. Am Asphaltweg gehen Sie L. Kurz darauf am 
3-Sprung ebenfalls L (gelb-rot/weiß-blau/Velotour 26) am Haus Nr. 80 vorbei. Nehmen Sie den ersten Weg R (weiß-blau/gelb-rot/Velotour 20) nach oben und überqueren die Brücke der Regionalbahn Aachen – Lüttich.  

3.   Aufpassen! Direkt nach der Reling der Bahnbrücke gehen Sie L (gelb-rot) in den Pfad nach unten (Auf den Kopf achten!), links liegt die Bahnstrecke. Durch einen Heckenspalt laufen Sie in die Wiese. Überqueren Sie diese schräg links diagonal in Richtung des alleinstehenden Baums. Durch einen weiteren Heckenspalt gehen Sie durch die nächsten Wiese. Bleiben Sie jetzt GA (gelb-rot) in der langen Wiese, links steht eine Hecke. (Manchmal müssen Sie über einen zu öffnenden Draht klettern. Tipp: Pfählchen eventuell herausheben und wieder zurücksetzen.Etwas weiter sehen Sie in der Ferne den Wasserturm von Henri-Chapelle.) Am Ende der Wiese gehen Sie unten durch das Törchen und überqueren den Asphaltweg. (Hier liegt links die Einfahrt zum höher gelegenen denkmalgeschützten Mützhof. Der Vierkanthof wurde zum ersten Mal im 15. Jh. erwähnt. Das zugehörige Landhaus stammt aus dem 17. Jh.) In Astenet laufen Sie GA (Nierstraße) an der Kapelle Johannes der Täufer (1724) vorbei, links liegt das Schloss Thor mit schönem Innenhof. (Das Schloss datiert aus rund 1700. Das Torgebäude stammt aus 1733.) Wo der Asphaltweg am Groetbach, Wegweiser und Verkehrsspiegel nach links biegt, gehen Sie R (grüne Raute) über den Schotterweg. [Etwas weiter sehen Sie links oben das Katharinenstift (Kloster).]
4.   Am Ende vom Schotterweg wandern Sie GA in die Wiese. Direkt danach gehen Sie am Wegweiser L durch die Wiese in Richtung Katharinenstift. Durch einen Heckenspalt laufen Sie in die folgende Wiese. Überqueren Sie diese schräg links in Richtung Kloster. In der linken Ecke durchschreiten Sie den Heckenspalt und laufen weiter in Richtung Kloster. Dann durch ein Drehtor und GA bleiben. Durch das nächste Drehtor verlassen Sie die Wiese und gehen dann L in den Pfad aufwärts, der zwischen Mauer und Hecke liegt. Am Ende der Mauer gehen Sie scharf R und Sie passieren an der Statue der Hl. Katharina den Eingang des Kloster (1888), welches heute als Altenheim dient. [Durch den Eingang des Altenheims können die Hl. Katharina-Kapelle (1910) besuchen. Wenn Sie dieses Gebäude verlassen, drücken Sie dann den angegebenen Code von hinten nach vorne gelesen und vergessen Sie nicht “Schlüssel” zu drücken. Das ist eine Vorsichtsmaßnahme, damit Demenz-Patienten das Haus nicht verlassen.) Nach der Katharina-Kapelle gehen Sie an der Bank R (gelb-rot/blaues Rechteck) in den Sackgassen-Klinkerweg nach unten. [Vor dem Kloster befindet sich ein großer Parkplatz (Stiftstraße 9, Astenet).] Nach 30 m gehen Sie am Wegweiser L (grünes Rechteck) durch das Drehtor mit “Bogen” Richtung Grippenhaag/-Lontzen. Laufen Sie dann in der Wiese direkt R halb um den Weiher herum und am allein stehenden Baum bleiben Sie GA in der Wiese nach unten. 
5.   Durch einen undeutlichen Durchgang laufen Sie unten in der linken Ecke in die nächste Wiese hinein (gelb-rot), dann wandern Sie GA, links befindet sich ein Zaun. (Also nicht R in den Grasweg nach unten.) Nach ca. 40 m gehen Sie schräg rechts durch die Wiese nach unten. Dort am Drehtor überqueren Sie die Brücke des Lontzenerbachs und bleiben dann GA durch die Wiese zum folgenden Drehtor hin. Anschließend in die nächste Wiese gehen (gelb-rot, grünes Rechteck). Bleiben Sie GA in Richtung der gelben Wohnung. Folgen Sie den Drehtörchen links an der gelben Wohnung vorbei. Auf dem Hof dieser gelben Wohnung gehen Sie L in den Schotterweg (Einfahrt) nach oben. Dort am Steinwegekreuz L (Bergstraße/gelbes und grünes Rechteck) über die geteerte Straße. Nach Haus Nr. 153 gehen Sie am Steinwegekreuz (1890) R (Mühlenweg/gelb-rot) in den Asphaltweg nach oben. Dort am ungleichen 4-Sprung mit Wegekreuz (2002) und Bank drehen Sie nach R in den Schotter-/Feldweg nach unten. 

6.   Unten an der T-Gabelung am Waldrand gehen Sie L über den Grasweg. Am Ende vom Gras-/Waldweg drehen Sie nach R in den breiten Waldweg abwärts, der unten am “Hochsitz” nach rechts biegt und zum breiten steigenden Waldweg wird. Oben am 3-Sprung gehen Sie R in den leicht steigenden Wald-/Schotterweg nach oben und bleiben längere Zeit GA auf diesem Weg. Meiden Sie den breiten bewachsenen Pfad links, dann biegt der Weg nach links. An der 
T-Gabelung gehen Sie R nach oben, links steht Laubwald. Aufpassen! Nach 100 m nehmen Sie den ersten Waldweg L. [Nach 10 m passieren Sie auf diesem Weg einen abgesägten Baumstamm. (9-2016).] Folgen Sie dem breiten (Sept. 2016) Waldweg GA ein Stück durch den gekappten Wald. (Durch Waldarbeiten war dieser Weg im September 2016 ein breiter Weg, worauf einzelne Baumstämme herumlagen.) Nach 250 m kommen Sie links zu einer Wiese.  (Hier sieht man wieder den Sendeturm im Aachener Wald, auch Mulleklenkes genannt.) Folgen Sie weiterhin diesem Waldweg, der etwas weiter nach rechts biegt. (Auf diesem Weg lagen in September 2016 mehrere Äste von abgesägten Bäumen.) Vor dem Haus gehen Sie R (gelbes und grünes Rechteck). Direkt danach gehen Sie an dieser Wohnung und am Wegweiser L (gelbes und grünes Rechteck) in den Asphaltweg abwärts Richtung Astenet via Walhorn. 
7.   Wo der Asphaltweg nach rechts biegt, gehen Sie am Verbotsschild L über den Schotterweg. Direkt danach R (Limburgerweg/Louisenstollen) durch den Hohlweg. Folgen Sie diesem längere Zeit, zum Schluss wird führt dieser abwärts. [Beinahe am Ende dieses Weges sieht man – nach dem links stehenden Feldkreuz und der rechts stehenden Wohnung – links die schöne Pferdezucht sowie die hoch gelegene St. Rochuskirche (1858) in Hauset.] Am Asphaltweg am schönen Haus (Nr. 5) gehen Sie GA nach unten. (Etwas weiter passieren Sie den Eingang zum Gestüt Moosbend.) Nehmen Sie den ersten Weg R am Haus Nr. 129 vorbei. Direkt nach dem Ortsschild Astenet gehen Sie R über den Waldweg. Kurz danach überqueren Sie die Brücke und folgen dem steigenden Waldweg. (Oben passieren Sie rechts eine tiefe Grube und eine hohe Felswand. Eingang Zinkmine?) Gehen Sie durch ein Klapptor und laufen GA durch die Wiese aufwärts in Richtung Bauernhof. Vor diesem gehen Sie am hohen Pfahl mit Bildchen durch den Heckenspalt und dann L über den Schotterweg (Einfahrt), rechts liegt der Bauernhof. Öffnen Sie das kleine Tor und schließen es wieder , dann direkt am Wegekreuz L in den Asphaltweg nach unten. (Laufen Sie rechts vom Weg. Rechts sehen Sie wieder die zwei Eisenbahnbrücken der  Hochgeschwindigkeitslinie.)
8.   Nach 100 m gehen Sie direkt nach der Bank und am Wegweiser R (blauer Kreis) durch den Heckenspalt in Richtung Hauset, vor Ihnen steht die Eisenbahnbrücke. Überqueren Sie die Wiese schräg links. (Manchmal müssen Sie über einen zu öffnenden Draht steigen.) Gehen Sie durch den Durchgang (blauer Kreis) und folgen dem Waldweg nach unten. Durch ein Drehtor überqueren Sie die schmale Stelle der geteilten Wiese, durch ein Törchen gehen Sie über den Waldweg. Rechts sehen Sie direkt den Eingang zur Grube Fossey 1878-1912. (Weitere Informationen stehen auf der Infotafel etwas weiter am Asphaltweg.) Überqueren Sie die schmale Straße und bleiben GA (Velotour 26/blaues Rechteck) in die Sackgasse nach oben am Haus Nr. 8 vorbei. Wo der Asphaltweg vor der Brücke nach links biegt, gehen Sie R (blaues Rechteck) durch das grüne Drehtor und folgen dem bewachsenen Weg GA. Am Ende vor dem hohem Viadukt gehen Sie R durch ein Drehtor und dann direkt L (weiß-blau) über den Pfad, links befindet sich ein Zaun.

9.   Sie laufen unter die Eisenbahnbrücke (Hammerbrücke) der Schnellverbindung Aachen-Lüttich hindurch. (Hier steht ein Infoschild über diese Hammerbrücke. Die alte Brücke, die erste Bahnverbindung  in den Ostkantonen, bestand aus zwei Etagen mit 17 Bögen, die auf 13 anderen Bögen standen. Über diesen Viadukt verkehrt auch der Regionalzug Aachen-Lüttich.) Folgen Sie dem Pfad durch die Wiese nach oben. Am Ende gehen Sie durch ein Törchen und folgen dem steigenden Waldweg GA. Durch ein Drehtor verlassen Sie den Wald und überqueren GA die Wiese (weiß-blau), etwas weiter rechts sehen Sie einen Wildbeobachtungsposten und eine Hecke/ein Feld. (An der Hecke sehen Sie rechts wieder die Bahnbrücke.) Durch das Drehtor verlassen Sie die Wiese. Direkt danach am 
3-Sprung mit Bank und Holzwegekreuz (Gipfelkreuz) gehen Sie GA (gelb-rot) in den Asphaltweg nach unten, links prächtige Aussicht, rechts Sicht auf die Bahnbrücke. Unten am Markierungspfahl gehen Sie L (gelb-rot/blaues Rechteck) und überqueren wieder die Göhlbrücke. Folgen Sie dem Waldweg nach oben. Meiden Sie dort den Seitenweg rechts aufwärts in Richtung Kupfermühle. Der Waldweg führt abwärts. Aufpassen! Unten sehen Sie rechts eine Wiese und einen kleinen weißen Bauernhof. Direkt nach dieser Wiese gehen Sie R durch den Nadelwald, rechts liegt die Wiese. An der Einfahrt zum Bauernhof bleiben Sie GA über den Waldweg, rechts von Ihnen der Bauernhof und die Wiesen. Am breiten Waldweg laufen Sie GA nach oben. 

10.   An der Kreuzung gehen Sie R und direkt danach verlassen Sie durch ein Drehtor den Wald. Überqueren Sie GA die große Wiese in Richtung des Hauses. Aufpassen! An drei Bäumen, wovon zwei aneinandergewachsen sind, gehen Sie zwischen die Bäume hindurch. Laufen Sie dann GA, etwas weiter sehen Sie rechts den Gartenzaun. An der Hecke gehen Sie rechts durch das Drehtor und folgen dem schmalen Pfad, der zwischen einem Holzzaun und einer Hecke liegt. Folgen Sie dem Grasweg an der Wohnung vorbei. Nach der Treppe gehen Sie am Schotterweg L nach unten. An der T-Gabelung L aufwärts. Nach 300 m erreichen Sie das mit Bruchstein erbaute schnuckelige Deco-Kunsto-Café, den Sponsor dieser Wanderung. Drinnen oder auf der Terrasse können Sie beim freundlichen Inhaber noch etwas essen oder trinken. Es gibt u.a. herrlichen, selbstgebackenen Kuchen. Schauen Sie sich auch das Hinterzimmer an, oder besuchen Sie kostenlos die Ausstellung auf der 1. Etage. Sehr zu empfehlen!

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

